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1. Ziel der Spielplatzpatenschaften 
 
Die Identifikation und Wahrnehmung des 
Bürgers mit dem eigenen Umfeld soll 
durch diese Möglichkeit des freiwilligen 
Engagements gefördert und unterstützt 
werden. Nicht wegschauen sondern 
hinschauen, dies ist das Hauptanliegen 
des Patenschaftsprojektes.  
Bei der sozialen Entfremdung in den 
Städten, wird soziales Engagement im-
mer wichtiger! 
Erwachsene, Kinder und Jugendliche 
sollen angeregt und unterstützt werden, 
für ihr Wohnumfeld Verantwortung zu 
übernehmen und es - im Rahmen der 
Möglichkeiten - aktiv mit zu gestalten. 
Die Spielsituation und die Spielfreude 
auf den Spielplätzen können sich mit 
einer Patenschaft durch die stetige Kon-
trolle wesentlich verbessern. Hinzu kä-
me, dass die Bürger durch eine Paten-
schaft für mehr Ruhe und schnellere Be-
hebung von Schäden sorgen können: 
mehr Ruhe durch die Einhaltung der 
Nutzerzeiten des Spielplatzes und Be-
hebung der Schäden durch schnelle Mit-
teilung an die entsprechenden An-
sprechpartner. 
Der Fachbereich Technische Betriebs-
dienste, als Betreiber der städtischen 
Spielplätze, kann so schneller und be-
dürfnisorientierter auf Wünsche aber 
auch auf Missstände reagieren. Für die 
Kinder und Jugendlichen bedeutet es  

zudem, dass sie einen Ansprechpartner 
für ihre Belange haben und sich evtl.  
wohler, sicherer, aber auch bedachter 
auf den Spielplätzen tummeln. 

 
2. Wer sollte Spielplatzpate  

werden? 
 
Für eine Patenschaft sollten sich Bür-
ger, Vereine, Initiativen oder andere 
Gruppierungen zur Verfügung stellen, 
die Ansprechpartner für den zuständi-
gen Fachbereich sein werden. 
Spielplatzpaten sind keine Spielplatz-
polizisten, sondern Partner und Ver-
mittler der altersgerechten Spielplatz-
nutzer. Sie bringen Verständnis für 
Kinder und Jugendliche auf (aber zei-
gen auch Grenzen auf, allerdings ohne 
Drohungen, sondern durch Argumente 
und Gespräche), somit ist eine be-
stimmte Kommunikationsfähigkeit Vo-
raussetzung. Spielplatzpaten haben 
kein Hausrecht. Bei Konflikten mit Ju-
gendlichen oder Erwachsenen ist die 
Polizei zu verständigen und der Fach-
bereich zu informieren.  
 
v Geeignet für eine Patenschaft sind 

Einzelpersonen oder Gruppierungen, 
 
v die Interesse an der Aufgabe zeigen 

und die Eigeninitiative ergreifen, 
 
v die verantwortungsbewusst sind, 



v die Verständnis für die Bedürfnisse 
der verschiedenen Besuchergruppen 
auf dem Spielplatz aufbringen 

 
v und die Aufgeschlossenheit und Sen-

sibilität für die Bedürfnisse der Kinder 
und Jugendlichen zu erkennen geben. 

 
Grundsätzlich gilt, dass der Spielplatzpate 
oder die Patin auf der Seite der Kinder 
steht, da sie die Zielgruppe der Spielplatz-
nutzer sind. Ein freundliches Gespräch, z. 
B. mit „störenden“ Jugendlichen, kann de-
ren Einstellung zum Spielplatz oder zu den 
Kindern verändern. Daher muss auch eine 
dieser Personen die Volljährigkeit erreicht 
haben, um dieses Amt übernehmen zu 
können. 
 
3. Was sind die Aufgaben eines 

Spielplatzpaten, einer Patin? 
 
v Ansprechpartner und Vermittler der 

Spielplatznutzer, z. B. bei Vertreibung 
der Kinder durch ältere Kinder, bei 
Konflikten u.s.w. 

 
v Ansprechpartner für den Fachbereich 

Technische Betriebsdienste 
 
v kleine Reinigungsarbeiten, wie z. B. 

Glasscherben entfernen 
 
v Vandalismus oder andere offensichtli-

che Schäden, sofort melden 

v einmal wöchentlich den Platz besich-
tigen und evtl. Schäden od. Mängel 
sofort melden und dokumentieren 

 
4. Was sollten Spielplatzpate/ patin 

nicht tun? 
 
keine Zuständigkeit für die Pflege von 
Grünflächen sowie auftretende Repara-
turen 
(Rasen mähen, Laub aufnehmen ist ge-
stattet, jedoch mit der Grünflächenabtei-
lung abzuklären) 
 
v sie sollten nicht missverstanden wer-

den als Ruhe- und Ordnungshüter 
 
v sie sind nicht zuständig für die Besei-

tigung größerer Schäden und Verun-
reinigungen 

 
v es besteht keine ständige Anwesen-

heits- oder Präsenzpflicht 
 
v sie übernehmen keine haftungsrecht-

lichen Verantwortungen 
 

v sie erfüllen keine pädagogischen 
Aufgaben im Sinne einer pädagogi-
schen Konzeption 

 
v sie übernehmen keine polizeilichen 

Aufgaben 
 
 

5. Was tun bei Problemen? 
 
Bei Fragen der Pflege und bei sonsti-
gen Schwierigkeiten kann sich der 
Spielplatzpate/ die Patin an folgende 
Ansprechpartner wenden: 
 
FB 70 Technische Betriebsdienste, 
Industriestr. 33, 68623 Lampertheim 
 
Telefon: 06206/ 94990-25 bis 27  
 
darüber hinaus in dringenden Fällen   
 
Handy: 0173/ 3158440 
 
Bitte wenden Sie sich direkt an die 
Polizei: 
 
v bei Ruhestörung 
 
v bei Nichteinhaltung der auf dem 

Spielplatzschild bezeichnenden 
Spielplatzregeln. 

 
v Tel. 94400 

 


